Meldung eines Platzverweises

von Ralf Feuring
• Der SR sollte eine genaue Schilderung des Vorganges

vornehmen, damit sich der Klassenleiter ( Neu ! Einzelrichter ) ein Bild von der Situation machen kann, ohne lästige Rückfragen stellen zu müssen.
• Der SR sollte hierbei auf eine klare, genaue und sachliche Darstellung achten und die richtige zeitliche Abfolge darstellen.
• Persönliche Meinungsäußerungen sind hierbei unerheblich. Ebenso sollte der SR Vermutungen,Behauptungen und Werturteile vermeiden.
• Besonders wichtig ist, dass die Begriffe „ABSICHT“, „VORSATZ“, „MUTWILLIGKEIT“ und „TÄTLICHKEIT“in keinen Schiedsrichterbericht gehören, da es dem SR nicht zusteht hierüber zu befinden!!
• Bei Beleidigungen reicht die Beschreibung „Ich wurde beleidigt.“ bei weitem nicht aus! Am besten wäre es, wenn Du den genauen Wortlaut wiedergeben kannst.

Doch dabei musst Du Dir auch 100% sicher sein - keine Interpretationen! Sonst gib die Beleidigung sinngemäß wieder.

„In der 65. Spielminute beleidigte mich der Spieler X (VfL A) mit den Worten: „Du blinde Pfeife! Setz´mal ´ne Brille auf!“, woraufhin ich ihn auf Dauer des Feldes verwies.“
• Tätlichkeiten sind sehr genau zu beschreiben.
• Bei einem Feldverweis wegen rohem Spiel ist es wichtig, wo sich der Ball befand und ob er überhaupt für den Täter spielbar war. Der Ausdruck „foulte seinen Gegner“ reicht lange nicht aus. Die Benennung des Tatortes ist ebenso wichtig.

Eine leichte Ausfüllung ist möglich, wenn sich der SR an

die folgenden sechs W`s hält:

• WER : war beteiligt (Schuldige und Betroffene)?

· Genaue Personenangabe
• WANN : fand der Vorgang statt (Spielminute)?

· Exakte Zeitnennung
• WO : geschah der Vorfall?

· Korrekte Ortsangabe
• WAS : hat sich ereignet?

· Umfassende Darstellung des Geschehens
• WO : stand der Schiedsrichter?

· Ort des Berichterstatters
• WO : befand sich der Ball, in Spielnähe oder

außerhalb des Spieles?

· Position des Balles

Beispiele:

• In der 53. Spielminute streckte der Spieler X (VfL A)

seinen Gegner im Mittelfeld durch einen

Ellenbogencheck in den Bauch nieder. Der Ball befand

sich im Seitenaus. Daraufhin verwies ich den Spieler X

auf Dauer des Feldes.

• In der 89. Spielminute verwies ich den Spieler Y (SV B)

auf Dauer des Feldes, weil er seinen Gegenspieler im

eigenen Strafraum im Vorbeilaufen in den

Genitalbereich griff. Der Ball wurde zu diesem

Zeitpunkt durch den Torhüter von SV B in die

gegnerische Hälfte geschlagen.

Beispiele:

• Nachdem der Spieler Z (Tus C) in der 34. Spielminute

gefoult wurde (ca. 20m vor dem gegnerischen Tor)

und ich auf Freistoß für ihn entschied, stand er auf

und gab seinem Gegenspieler eine Ohrfeige mit der

rechten Handinnenfläche.

• Den Spieler X (VfL A) verwies ich in der 27. Spielminute

des Feldes, weil er seinem Gegner von hinten

in die Beine trat, ohne eine Chance den Ball spielen

zu können, da sich dieser nicht in Spielnähe befand.

Beispiele:

Der folgende Platzverweis ist nur im Jugendbereich

möglich:

• Der Spieler X (VfL A) wurde in der 30. Spielminute

aufgrund eines Foulspiels auf Zeit des Feldes

verwiesen. In der 37. Spielminute brachte er seinen

Gegenspieler zu Fall und schoss nach meinem Pfiff

den Ball weit weg. Für diese Unsportlichkeit hätte ich

den Spieler X verwarnt. Da dies aber nicht mehr

möglich war, verwies ich ihn auf Dauer des Feldes.

Beispiele:

Bei Formulierungen zur Verhinderung einer klaren

Torchance ist die Beschreibung „Er zog die Notbremse.“

nicht ausreichend. Es ist wichtig, ob die Verhinderung

durch ein Handspiel, Treten, Zufallbringen oder sogar

durch eine rohe Spielweise geschah und wo das

Vergehen stattfand.

• Ca. 20m vor dem eigenen Tor hielt der Spieler Y (SV B)

seinen Gegner am Trikot fest und brachte ihn dadurch

zu Fall. Er verhinderte so eine klare Torchance, da der

Stürmer nur noch den Torwart vor sich hatte. Deshalb

verwies ich Y des Feldes.

Beispiele:

… für eine Formulierung einer groben Unsportlichkeit:

• In der 78.Spielminute begann der Spieler X (VfL A)

während einer Spielruhe, an der Seitenlinie stehend,

die Zuschauer anzupöbeln und forderte sie durch

Äußerungen wie „Na kommt doch her und schlagt

mich! Hierher (zeigte auf die Unterlippe) musst Du

schlagen!“ zu Tätlichkeiten auf. Für dieses grob

unsportliche Verhalten verwies ich ihn auf Dauer des

Feldes.
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